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ihre Lumpen, nehmen wir ihnen die Waffen ab und dann …“

Das Flämmchen erlosch wieder …

Finsternis …

Ganz sacht herabrieselnder Regen …

Und … Haralds unsichere Frage:

„Weshalb zu spät, Doktor?“

„Weil die beiden bereits tot sind, lieber Harst … Wenn Sie wollen[1]: von mir ermordet, obwohl man in diesem Falle nicht gut von Mord sprechen kann … Auge um Auge, Zahn um Zahn, – das ist nun einmal das ungeschriebene Gesetz der Wildnis, und wenn ich dieses Gesetz hier auf eine Weise erfüllt habe, die weder Kugel, noch Dolch noch Strang oder dergleichen braucht, so ist das … meine Sache, die … vorläufig mein bleibt …“

Und das Letzte sprach er in jener uns schon bekannten energischen Art, die selbst von Haralds Seite keinen Widerspruch duldete …

Unwillkürlich dachte ich da an unser erstes Erlebnis mit Amalgi – an seinen Spiegelapparat, an diese unheilvolle und geheimnisvolle Waffe. Und doch konnte er dieses Instrument, seine ureigenste Erfindung, hier nicht benutzt haben, denn jener Apparat tötete nicht, sondern versetzte lediglich in einen starrkrampfähnlichen Zustand, war außerdem auch zu umfangreich, um unauffällig am Leibe verborgen zu werden. Mithin mußte Amalgi eine weit kleinere und[2] noch schrecklichere Waffe bei sich führen, von deren Existenz wir noch nichts wußten und die auch den räuberischen Händen unserer Feinde entgangen war, als sie uns nach der Gefangennahme ausgeplündert hatten. –

Harald äußerte sich zu dem Tode der beiden Ratschputen nicht weiter, sondern meinte nur, daß wir nunmehr ohne Zögern den Marsch nach dem Dorfe der Afghanen am Salzsee antreten könnten … „Einige Waffen, Feuerzeuge und Lebensmittel haben wir … Und die Reittiere der beiden werden wir auch noch finden …“


Wir fanden sie … Keine dreihundert Meter nach Süden

	↑ Vorlage: wolen

	↑ Vorlage: und ist doppelt gedruckt
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